Blatt 1

„Zeichen der Zeit“ und ihre

Herausforderungen für die Pastoral

„Freude und Hoffnung, Trauer und Angst der Menschen von heute, besonders der Armen und Bedrängten aller Art, sind auch Freude und Hoffnung, Trauer und Angst der Jünger Christi. Und es gibt nichts wahrhaft Menschliches, das nicht in ihren Herzen seinen Widerhall fände.“ Gaudium et spes 1
„Zur Erfüllung dieses ihres Auftrags obliegt der Kirche allezeit die Pflicht, nach den Zeichen der Zeit zu forschen und sie im Licht des Evangeliums zu deuten.“ Gaudium et spes 4

II. Vatikanisches Konzil, Pastoralkonstitution „Gaudium et spes“

1. Welches „Zeichen der Zeit“ sehen Sie?

· Verdrängung des Glaubens aus vielen Lebensbereichen (Arbeitswelt, Familie, Schule, Freizeit) 

2. Welche Herausforderungen für die Pastoral ergeben sich daraus? 
(Bitte Stichworte formulieren!)
a) Entgegenwirkung staatlicher Pläne, Religionsunterricht durch das Fach „Ethik“ zu ersetzen bzw. christliche Symbole aus schulischen Einrichtungen zu entfernen

b) Entwicklung von Hilfestellungen, wie Menschen ermutigt werden können, ihren Glauben auch in Beruf und Alltag zu bekennen

c) „Menschenfischen“ z.B. anlässlich typischen Lebensereignissen wie Eheschließung, Geburt, Erstkommunion, Firmung, Begräbnis bei gleichzeitiger Einbeziehung der restlichen Familie (bei Kindern insb. Eltern)

d) Niederschwellige Angebote z.B. im Rahmen der Erwachsenenbildung

e) Intensivierung der Öffentlichkeitsarbeit (Presse, Internet)

Absender: Franz Hörmann



Gremium: Pfarrgemeinderat

Ort: Walpertskirchen




Tel.: 08122 /13969



!  KOPIERVORLAGE  !


Bitte je „Zeichen der Zeit“


ein eigenes Blatt verwenden!


























